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LH Mikl-Leitner/LR Schleritzko: Mehr als 109 Millionen Euro an
Unterstützungen für NÖ Gemeinden beschlossen

„Gemeinden sind die Lebensadern unseres Bundeslandes“

„Die Gemeinden sind die Lebensadern unseres Bundeslandes, sie sind das Zuhause für
unsere Landsleute. Es ist für mich daher eine Selbstverständlichkeit, dass wir die
Gemeinden in ihren umfangreichen Aufgaben und vielen Vorhaben nach besten Kräften
unterstützen“, sagt Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner zur heutigen Sitzung der NÖ
Landesregierung. In dieser Sitzung wurden u. a. Unterstützungen für Gemeinden in einer
Gesamthöhe von mehr als 109 Millionen Euro beschlossen.

Die Gelder stammen aus den Mitteln der Bedarfszuweisungen, der Raumordnung, dem
Hochwasserschutz und der Förderung für Turnsäle. Die Bandbreite der unterstützten
Projekte reicht von Straßenbauprojekten über Gemeindezentren bis hin zu
Feuerwehrhäusern und Sportanlagen. „Neben diesen Fördermitteln wurden in der Sitzung
der Landesregierung auch Landes-Finanzsonderaktionen mit einer
Gesamtdarlehenssumme von rund 21,7 Millionen Euro genehmigt“, informiert Finanz-
Landesrat Ludwig Schleritzko.

„Durch die in der Sitzung beschlossenen Zuschüsse und den Zinsendienst für die
Darlehen wird ein Investitionsvolumen von rund 265 Millionen Euro ausgelöst. Damit
schaffen und sichern wir rund 3.980 Arbeitsplätze“, so die Landeshauptfrau: „Das zeigt,
dass unsere Gemeinden unverzichtbare Impulsgeber für Wirtschaft und Arbeitsmarkt sind.“
Abschließend betont Mikl-Leitner: „Das gemeinsame Miteinander von Land und
Gemeinden ist mir ein ganz besonderes Anliegen.“
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